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Kraftakt nimmt „gefangen“
OSTERN Dank des Einsatzes aller Beteiligten gibt es auch dieses Jahr wieder das
traditionelle Lauchaer Passionsspiel - als professionelle Videoaufzeichnung.

VON ANDREAS LÖFFLER

LAUCHA - Seit 1999 ist es eine feste,
aus dem Gemeindeleben nicht
mehr wegzudenkende Tradition:
das Passionsspiel amKarfreitag in
Lauchas Stadtkirche St. Marien.
Nachdem die Veranstaltung im
Vorjahr Pandemie bedingt ganz
ausfallen musste, haben die Ver-
antwortlichen um Pfarrerin An-
ne-Christina Wegner und Kir-
chenmusiker Robert Müller dies-
mal alle nur denkbaren Hebel in
Bewegung gesetzt, um eine Reali-
sierung zu ermöglichen – mit Er-
folg. Ab Karfreitag ist die Laucha-
er Passion 2021 mit dem Titel
„Gefangen“ in Gestalt einer Vi-
deoaufzeichnung via YouTube so-
wie BLK-TV anzuschauen. Im
Mittelpunkt steht der Soldat Jus-
tus, der nach seiner Teilnahme an
Verhaftung und Kreuzigung Jesu
Christi von schlimmen Alpträu-
men heimgesucht wird.

Passend für alle Szenarien
„Da sich im Januar, als ich mit der
Konzeption des Textbuchs für das
diesjährige Passionsspiel begann,
bereits abzeichnete, dass wir es
womöglich nicht live vor Publi-
kum aufführen können würden,
habe ich das Stück ’passend’ für
alle denkbaren Szenarien entwi-
ckelt“, berichtet Anne-Christina
Wegner, die seit mehr als zwei
Jahrzehnten für das Libretto des
Passionsspiels verantwortlich
zeichnet. So habe sie die Anzahl
der Protagonisten bewusst über-
schaubar gehalten und darauf ge-
achtet, dass die von ihr verfasste
Geschichte ohne Weiteres auch
eine filmischeUmsetzung erlaubt:
zu Teilen (für die eingespielten
Alptraumsequenzen lediglich)
oder eben auch in Gänze für das
komplette Stück.

Mit reduzierter Besetzung
Kirchenmusiker Robert Müller,
der in diesem Jahr erstmals die
vonWegner für Solisten und Chor
geschriebenen Texte vertonte,
achtete bei seinemKompositions-
werk ebenfalls auf eine reduzierte
musikalische Besetzung lediglich
mit Saxofon und E-Klavier.
Dass „Gefangen“ nun in einer

hochwertigen Videoaufzeichnung
vorliegt, ist Studenten aus dem
Fachbereich Medien der Hoch-
schule Merseburg zu danken.
Über einen Tipp seitens desMDR,
der in den Vorjahren regelmäßig
die Generalprobe der Lauchaer

Passion verfolgt hatte, knüpfte
Anne-Christina Wegner Kontakt
zu den Medienstudentinnen Sas-
kia Heinrich, Lea-Marie Kröner,
Deborah Lämmel und Antonia Fi-
scher. Stilecht per Videokonfe-
renz entwarf die Pfarrerin ge-
meinsam mit dem Quartett einen
„Drehplan“ für die beiden Auf-
zeichnungswochenenden Anfang
undMitteMärz, die sich imLichte
der Pandemiebeschränkungen
freilich als ganz besondere Kraft-
akte erwiesen.

Schnelltests im Einsatz
„Dank über Landratsamt und Kir-
chenkreis beschaffter Schnell-
tests konnten wir alle Beteiligten
wortwörtlich alle Nase lang tes-
ten, um ein Infektionsrisiko aus-
zuschließen“, berichtet Robert
Müller. Seine Pfarrerskollegin
und er hatten sich dazu imVorfeld
per Kurs eigens zu zertifizierten
Testern qualifizieren lassen. Viel
Unterstützung kam einmal mehr
aus der Gemeinde und auch von
außerhalb: Stellvertretend ge-
nannt seien hier Carola Bombach
(Kostüme) sowie Alexander Gold-
stein (Beleuchtung), dessen nim-
mermüdes, selbstloses Engage-
ment als Nicht-Kirchenmitglied
Anne-Christina Wegner in den
höchsten Tönen preist: „Das ist
ein guter Christ, ohne dass er’s
weiß.“ Auch die Zusammenarbeit
mit den Merseburger Medien-
studentinnen sei „schlichtweg
wunderbar“ gewesen.

Lob für die Darsteller
„Umso mehr freue ich mich, dass
wir über den Kirchenkreis sogar
ein kleinesHonorar für sie organi-
sieren konnten. Viele der Neben-
jobs, etwa in der Gastronomie,
mit denen sich die Studis sonst et-
was zum Lebensunterhalt hinzu-
verdienen, liegen gegenwärtig ja
brach“, betont die Pfarrerin. Voll
des Lobes sind sie und Kirchen-
musiker RobertMüller zudemmit
Blick auf ihr Darstellerschar, allen
voran Max Brandt als Soldat Jus-
tus sowie Anna Schlauraff, die den
ambivalenten Part von Pilatus“
Frau Procula mit Bravour meis-
terte. „Dabei war das die Rolle,
mit der ich mich beim Komponie-
ren am schwersten getan habe,
weil man in Proculas Zwiespalt
auch immer ein wenig den eige-
nen erkennt“, meint Robert Mül-
ler anerkennend. „Es war eine
große Freude, endlich wieder et-
was machen zu können.“ › Seite 9

Im Internet auf Youtube und im Regionalfernsehen

Das diesjährige Lauchaer Pass-
ionsspiel „Gefangen“ ist ab Kar-
freitag auf Youtube unter
https://youtu.be/ucStLL30txM zu
sehen. Sendetermine im Regional-

fernsehen BLK-TV sind am 2. April
ab 12.30 und ab 20 Uhr sowie am
3. April ab 16.15 Uhr. Im Bürger-
fernsehen Merseburg wird es am
2. April ab 18 Uhr gesendet. LÖF

Vor kurzem wurde der Welt-
Tuberkulose-Tag begangen. Ta-
geblatt/MZ sprach dazumit Dr.
Klaus-Peter Litwinenko. Er ist
Spezialist auf dem Gebiet der
Lungenerkrankungen und
Chefarzt der Medizinischen
Klinik III am Carl-von-Base-
dow-Klinikum in Querfurt.

Seit wann gibt es den Welt-
Tuberkulose-Tag?
Seit fast 40 Jahren. Am
24. März 1882 hatte Robert
Koch in Berlin die Entdeckung
des Tuberkulose-Bakteriums
bekannt gegeben. 100 Jahre
später wurde der Tag anlässlich
dieses wichtigen Ereignisses
ins Leben gerufen.

Was verbirgt sich hinter
dem Begriff Tuberkulose?
Tuberkulose kurz Tbc kommt
vom lateinischen Wort tuber-
culum etwa: „kleine Ge-
schwulst“ und bezeichnet die
knötchenförmigen Gewebever-
änderungen in der Lunge. Frü-
her gab es auch häufig den Be-
griff „Schwindsucht“, aufgrund

MOMENTMAL!

Tuberkulose
nicht
unterschätzen

des gravierenden Gewichtsver-
lusts.

Warum ist es notwendig, auf
diese Lungenerkrankung
aufmerksam zu machen?
Auch heute noch sterben jedes
Jahr fast 1 Million Menschen
an dieser Krankheit, die meis-
ten davon in der Dritten Welt.
Dabei ist Tbc gut behandelbar.
Dank unseres hervorragenden
Gesundheitssystems erkranken
in Deutschland nur noch etwa
5.000 Patienten pro Jahr, vor
allem geschwächte Menschen.
Ihnen kann mit medikamentö-
ser Therapie gut geholfen wer-
den. Die Behandlung sollte vom
Spezialisten, also einem Pneu-
mologen, erfolgen. Aber es ist
wichtig, wachsam zu sein!

Erweiterte
Öffnungszeiten
NAUMBURG/AG - Das Tage-
blatt/MZ-Servicezentrum in
Naumburg, Salzstraße 8, er-
weitert seine Öffnungszeiten.
Ab Dienstag, 6. April, ist es
montags bis freitags von 9 bis
16 Uhr geöffnet. Sonnabends
bleibt es weiter geschlossen.

RUNDUMSAALE, UNSTRUTUNDFINNE

Tankstelle an A 9
weiter erreichbar
STÖSSEN/AG - An der Autobahn 9
sind vom 1. bis 30. April die
Lkw-Parkplätze der Tank- und
Raststätte Osterfeld-West bei
Stößen gesperrt. Es werden Sa-
nierungsarbeiten durchge-
führt. Die Tankstelle steht un-
eingeschränkt zur Verfügung.

John Engelmann verkörpert Jesus (ganz links), als Jünger treten auf Luise En-

gelmann mit Anselm und Astrid, Saskia Heinrich, Manuel V. Kaiser sowie die

Geschwister Joseph, Nathanael undDavid Schilling-Schön. Alle Darsteller wurden

zum Ausschluss des Infektionsrisikos regelmäßig getestet. FOTOS: ANDREAS LÖFFLER

Beeindruckende Requisite und Aufnahmetechnik: Lauchas Pfarrerin und

Passionsspiel-Librettistin Anne-Christina Wegner während einer Pause.

Dr. med Klaus-Peter Litwinenko
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Lange gekämpft, 
gehofft und doch verloren…

Trauert nicht, dass ich gegangen bin,
feiert, dass ich bei euch war.

Siegfried Ketter
* 30.10.1939  † 26.03.2021

Wir sind froh, dass es dich gab, 
glücklich, dass wir mit dir leben durften und unendlich traurig,
dass du von uns gegangen bist.

seine Angelika,
Claudia und Matthias,
Henning, Kirsten, Julia und Leon, Lieselotte, Tobias und Familie,
Wolfgang, Ute und Familie sowie seine guten Freunde

Die Beerdigung fi ndet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Wir beraten Sie gern im Trauerfall
oder zur Bestattungsvorsorge

03445-202056 0170-5503990

Weißenfelser Straße 64, 06618 Naumburg/Saale

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de

„NUR WER

DIE HERZEN BEWEGT,
BEWEGT DIE WELT.“

Ernst Wiechert


